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Uta Wiggermann wechselt nach Ibbenbüren
¥ Paderborn. Ihre erste Stelle
als gewählte Gemeindepfarre-
rin wird Uta Wiggermann (38)
ab 1. Februar im 1. Pfarrbezirk
der Evangelischen Kirchenge-
meinde Ibbenbüren im Kir-
chenkreis Tecklenburg antre-
ten. Dort wurde sie vom Pres-
byterium einstimmig gewählt.
Die Verabschiedung in der
Evangelischen Kirchengemein-
de Elsen findet statt am Sonn-
tag, 11. Januar, im Gottesdienst
um 10.30 Uhr in der Erlöser-
kirche, Urbanstraße. Anschlie-
ßend wird zu einem Empfang
im Gemeindehaus geladen.

Seit 2007 war Uta Wigger-
mann im Evangelischen Kir-
chenkreis Paderborn tätig. Zu-
nächst als Vikarin im Abding-
hof-Pfarrbezirk Paderborn; ab
Mai 2010 dann als Pfarrerin in
der Evangelischen Kirchenge-
meinde Elsen und im St. Vin-
cenz-Krankenhaus Paderborn,
Am Busdorf; zuletzt einmal
monatlich auch im St. Josefs-
Krankenhaus Salzkotten. In El-
sen unterstützte sie Gemein-
depfarrerinElkeHansmann,mit
der sie gerne zusammenarbei-
tete. Dort wurde sie im Okto-
ber 2010 durch Superintenden-
tin Anke Schröder ordiniert.

Die Pfarrerin ist dankbar für
den guten Austausch im Kran-
kenhaus mit allen Mitarbeiten-
den, insbesondere auch mit den
katholischen Seelsorge-Kolle-
gen. „Es ist wichtig, dass Kirche
auch an anderen Lebensorten
präsent ist als in der Gemein-
de“, so Wiggermann. Für Pa-
tienten und Angehörige konnte
sie Seelsorgerin sein durch Be-
suche am Krankenbett und
durch Gottesdienste, für Mit-
arbeitende Ansprechpartnerin.
In der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Elsen hat Uta Wig-
germann die Bereitschaft vieler
Ehrenamtlicher schätzen ge-
lernt, kontinuierlich und spon-
tan mitzuarbeiten. Viele gute
Beziehungen durch alle Gene-
rationen seien entstanden. Ins-
besondere durch viele Gottes-
dienste und Taufen in der Er-

löserkirche, durch Trauungen
und Beerdigungen, durch die
Arbeit mit den Konfirmanden
sowie durch Besuche und Got-
tesdienste mit den Senioren im
Wohnpark Schrieweshof. Die
umfassende Kirchenmusik mit
zwei Organisten, Chor und Flö-
tenkreis in Elsen war für die
Theologin stets eine „große
Freude“. Pfarrerin Wigger-
mann ist dankbar für das ver-
trauensvolle Miteinander mit
dem Presbyterium und allen
Mitarbeitenden. Auch den gu-
ten ökumenischen Kontakt zur
katholischen Nachbargemeinde
in Elsen schätzte sie sehr.

In Ibbenbüren erwartet Dr.
Uta Wiggermann als Gemein-
depfarrerin die historische
Christuskirche in der Innen-
stadt am Marktplatz sowie ein
Gemeindehaus in der Nähe. Das
Gemeindeleben wird dort
ebenfalls geprägt durch viele
Haupt- und Ehrenamtliche, da-
runter zahlreiche Jugendliche.
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Wiggermann arbeitete fast fünf
Jahre als Pfarrerin in Elsen und
als Krankenhausseelsorgerin.
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06.00 AM MORGEN
mit Stefani Josephs
Kulthits und
das Beste von heute,
Veranstaltungstipps
und diese Themen:
´Nach den Winterferien
geht die Schule wieder los.
Und haben die Schüler
alle Ferienpläne erledigt?
Alle Spiele durchgezockt?
Das Weihnachtsgeld
schon ausgegeben?
´Manchmal klappts eben
doch: Eine Steinheimerin
hat ihre Sachen gepackt
und eine erfolgreiche
Musikkarriere in
Australien gestartet.
´Immer um halb:
Radio Hochstift Aktuell
mit Sonya Harrison und
aktuellen Wetter-
und Verkehrsinfos

10.00 AM VORMITTAG
mit Kolja Prichatz
Kulthits und
das Beste von heute
Immer um halb:
Radio Hochstift Aktuell
mit Sonya Harrison und
aktuellen Wetter-
und Verkehrsinfos

12.00 AM MITTAG
mit Stefan Margenfeld

14.00 AM NACHMITTAG
mit Tim Donsbach
Kulthits und
das Beste von heute für
Ihren perfekten
Feierabend!
´Immer um halb:
Radio Hochstift Aktuell –
Ihre Lokalnachrichten mit
Thorsten Heggen plus
Wetter und
Verkehrsinfos

18.00 AM ABEND
mit Claudia Löhr

22.00 DIE NACHT
mit Thomas Wagner
und ab 0 Uhr
mit Annick Mannoukian
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¥ Paderborn-Elsen. Ein spannender Tag
für vier Sternsinger aus der Elsener Pfarr-
gemeinde St. Dionysius: Am heutigen Mitt-
woch treffen sie im Kanzleramt auf die Bun-
deskanzlerin Angela Merkel. Mit dabei sind
Samuel Arenhövel (10), Merle Gnida (11),
Leonhard Kühle (11) und Alexander Lind-
ner (14). In Begleitung von Thomas Fricke
(23) werden sie die Gemeinde und das Erz-

bistum vertreten. Unser Foto zeigt die Rei-
segruppe gestern beim Start nach Berlin.
Nach dem Reisesegen durch Vikar Mo-
ckenhaupt verabschiedeten sich die Jun-
gen und Mädchen von den Eltern am Bahn-
steig und stiegen in den Zug Richtung Han-
nover, wo sie in den ICE nach Berlin um-
steigen mussten. Auch Vikar Mocken-
haupt, Christine Schäfers vom Organisa-

tionsteam und Gemeindereferentin Katrin
Spehr gehören zum Reiseteam in die
Hauptstadt. Phantastisch das Ergebnis, das
die Elsener Sternsinger am Wochenende
zusammentragen konnten: Mit exakt
19.212,64 Euro setzten sie zum fünften Mal
in Folge eine neue Höchstmarke. 112 Stern-
singer waren in 35 Gruppen in der Ge-
meinde unterwegs.
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Bestand Ferdinands von Fürstenberg gesichert

¥ Paderborn. Die Erzbischöf-
liche Akademische Bibliothek
(EAB) der Theologischen Fa-
kultät Paderborn verfügt über
einen reichen und wertvollen
Bestand an historischer Lite-
ratur.

Darunter befindet sich, als
ältester und herausragendster
Teilbestand, die Theodoriani-
sche Bibliothek (Theodoriana).
Diese wurde von Dietrich
(Theodor) von Fürstenberg,
Fürstbischof von Paderborn
(1585-1618), 1604 zur Unter-
stützung der Lehrtätigkeit der
Jesuiten in Paderborn einge-
richtet. Zehn Jahre später stell-
te sie den Grundstock der ers-
ten westfälischen Universität
dar, die vor 400 Jahren am 13.
September 1614 ihre Lehrtä-
tigkeit aufnahm.

Der Großneffe des Grün-
ders, Ferdinand von Fürsten-
berg (1661-1683), – Fürstbi-
schof von Paderborn, Schrift-
steller, Büchermacher und Ge-
schichtsschreiber–schenkteden
Jesuiten seine umfangreiche
Privatbibliothek, die der ’Theo-
doriana’hinzugefügtwurde.402
Werke des Büchernachlasses
Ferdinand von Fürstenbergs

befinden sich noch heute im Be-
stand der Bibliothek. Sie wur-
den von der Universitätsbib-
liothek Paderborn katalogisiert
und – bis auf einige wenige Ti-
tel, deren Erhaltungszustand
kritisch ist – digitalisiert.

Die Digitalisate (insgesamt
etwa 151.000Seiten)stehen über
das Portal „Digitale Sammlun-
gen der Universitätsbibliothek
Paderborn“ zur weltweiten
Nutzung bereit: http://digi-
tal.ub.uni-paderborn.de.

Durch die Katalogisierung
und Digitalisierung werden die
wertvollen Bestände der Wis-
senschaft bekannt und leicht
zugänglich gemacht. Die Nut-
zung der Digitalisate schützt die
wertvollen Originale.

Für die Universitätsbiblio-
thek ist die Erschließung und
Digitalisierung in ihrer hoch-
leistungsfähigen Digitalisie-
rungswerkstatt Teil ihrer Stra-
tegie, digitale Informationsme-
dien offensiv bereitzustellen.
Dabei orientiert sie sich zum ei-

nen am aktuellen Bedarf von
Forschung, Lehre und Studium
der Universität Paderborn.

Zum anderen fühlt sie sich
der 2009 formulierten Digita-
lisierungsstrategie der Univer-
sitätsbibliotheken Nordrhein-
Westfalens verpflichtet, durch
die eine dezentrale, flächende-
ckende Open Access-Digitali-
sierung des reichen Kulturellen
Erbes Nordrhein-Westfalens
sowie eine Förderung und Be-
schleunigung der Forschung

und eine Stärkung der Wett-
bewerbsfähigkeit der nord-
rhein-westfälischen Universi-
täten auf nationaler und inter-
nationaler Ebene erreicht wer-
den soll.

Unmittelbar genutzt, in For-
schung, Lehre und Studium in-
tegriert werden die Digitalisate
des Büchernachlasses Ferdi-
nands von Fürstenberg vom
Lehrstuhl Frühe Neuzeit des
Historischen Seminars der
Universität Paderborn. Im
Zentrum des Interesses stehen

dort nicht die einzelnen aus dem
Besitz Ferdinands von Fürsten-
berg überlieferten Bücher, son-
dern die Sammlung als Ganzes:
Was sagt diese aus über den
Sammler, seine Bildung, seine
Interessen und seine Arbeit mit
Büchern, was über die Verbin-
dungen, die ihr Besitzer zu an-
deren Gelehrten, Schriftstellern
und Geschichtsschreibern
pflegte, was lehren sie uns über
die gelehrte, adelige, kirchen-
fürstliche Buchkultur des 17.
Jahrhunderts und über Art und
Weise, wie man damals die Ge-
schichte Paderborns erkundete
und darstellte?

Die Kooperation zwischen
Erzbischöflicher Akademischer
Bibliothek, Universitätsbiblio-
thek und Lehrstuhl für Frühe
Neuzeit der Universität Pader-
born wird mit der Digitalisie-
rung weiterer Teilbestände der
„Theodoriana“ fortgesetzt.

Mittelfristig kann auf diese
Weise der gesamte erhaltene
Buchbestand der Alten Univer-
sität Paderborn stärker sichtbar
und leichter nutzbar werden,
auch für universitätsgeschicht-
liche Fragestellungen und In-
teressen, betonen die Verant-
wortlichen.

»Die Kooperation
wird fortgesetzt«
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Kritik an den Krankenkassen / „Finanzierungslücke wird seit 20 Jahren größer“

¥ Paderborn. „Die Kranken-
kassen gefährden die Versor-
gung der Patienten in der häus-
lichen Krankenpflege“, kriti-
siert Christoph Menz vom Diö-
zesan-Caritasverband Pader-
born. Anlässlich des Scheiterns
der Verhandlungen der Freien
Wohlfahrtspflege in NRW mit
den Kassen über eine Anpas-
sung der Vergütungen erinnert
er daran, dass die Lücke zwi-
schen steigenden Kosten und
mangelhafter Finanzierung seit
20 Jahren größer werde. „Die
mangelhafte Finanzierung
durch die Kassen gefährdet zu-
nehmend die Dienste und Ein-
richtungen in ihrer Existenz.“

Die Freie Wohlfahrtspflege

hatte wegen der gestiegenen Ta-
riflöhne eine Erhöhung der
Vergütungen in Höhe von 3,6
Prozent gefordert. Die Kran-
kenkassen boten lediglich 2,32
Prozent an, was sogar noch un-
ter der Steigerungsrate der
Grundlohnsumme für 2015
liegt.

„Dieses Angebot haben wir
abgelehnt“, sagt Christoph
Menz. Die Wohlfahrtsverbände
fordern vehement die Refinan-
zierung von Tariflöhnen. Pfle-
gefachkräfte setzten sich mit
hoher fachlicher und sozialer
Kompetenz für Sicherheit und
Lebensqualität ihrer Patienten
ein. „Dieser anspruchsvollen
Aufgabe gebührt eine angemes-

sene, tarifliche Bezahlung“, er-
klärt Christoph Menz. Tarif-
löhne würden schließlich auch
von Politik und Kassen einge-
fordert. „Gleichzeitig aber blei-
ben die Vergütungen für die
häusliche Krankenpflege seit
Jahren hinter den tatsächlichen
Kostensteigerungen zurück.“
Für viele tarifgebundene am-
bulante Pflegedienste sei eine
Finanzierungslücke entstan-
den, die ihre Existenz gefährde.

Die Wohlfahrtsverbände
fordern daher, die gesetzlichen
Regelungen, die für die Ver-
gütungen der Pflegeversiche-
rung gelten, auch für die der
Krankenkassen zu überneh-
men. Die Pflegeversicherung

berücksichtige Tariflöhne und
fordere sie sogar ein (im Sozi-
algesetzbuch (SGB) XI), wäh-
rend sich die Krankenversiche-
rungen lediglich an der Grund-
lohnsummensteigerung zu ori-
entieren haben (laut SGB V).

„Wenn Staat und Kassen ih-
rer Verpflichtung gerecht wer-
den wollen, eine menschen-
würdige und flächendeckende
Pflege zu sichern, müssen sie die
entstehenden Kosten bezah-
len“, erinnert Christoph Menz
an zentrale Forderungen der
Caritas-Kampagne „Pflege-
wende jetzt!“

Mehr Informationen gibt es
im Internet unter

www.pflegewende-jetzt.de
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IHK-Akademie am 8. Januar in Paderborn

¥ Paderborn. Die für Weiter-
bildung verantwortliche Aka-
demie der Industrie- und Han-
delskammer Ostwestfalen zu
Bielefeld (IHK) bietet am Don-
nerstag, 8. Januar, von 14 bis 18
Uhr in der IHK-Zweigstelle in
Paderborn (Stedener Feld 14)
kostenlose Beratungsgespräche
über Angebote zur beruflichen
Weiterbildung an.

Stefanie Pohl informiert In-
teressenten individuell bezüg-
lich ihrer beruflichen Weiter-
entwicklung und Weiterbil-
dung. Die langfristige Siche-
rung des eigenen Arbeitsplatzes
und die Erweiterung von

Handlungskompetenzen ange-
sichts einer längeren Lebens-
arbeitszeit seien Gründe, wes-
halb auch Arbeitnehmer ver-
stärkt in Weiterbildung inves-
tierten, erläutert die Zweigstel-
lenleiterin der IHK-Akademie
Ostwestfalen. Interessenten
werden gebeten, individuelle
Beratungstermine zu vereinba-
ren, und zwar bei: IHK-Aka-
demie, Tel. (0 52 51) 15 59 30
(Stefanie Pohl), E-Mail: pader-
born@ihk-akademie.de.Dort ist
auch die aktuelle Veranstal-
tungsübersicht der IHK-Aka-
demie für das erste Halbjahr
2015 kostenlos erhältlich.
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¥ Paderborn-Dahl. Zum Bür-
gertag Windindustrialisierung
lädt die Dahler Windinitiative
am Donnerstag, 8. Januar, in die
Hubertusklause nach Dahl ein.
Alle Interessierten können sich
dort an der Diskussion über die
aktuelle Situation und den wei-
teren Ausbau der Windkraft in
den Paderborner Vororten be-
teiligen. Drei Impulsreferate
führen in die Diskussion ein:
„Energiewende – ein durch-
dachtes Konzept?“, „Zur sozi-
alverträglichen Nutzung der
Windenergie“ und „Bürgerbe-
teiligung als Herausforderung
für die Kommunalpolitik“ lau-
ten die Themen, die vor allem
auch deswegen interessant sind,
weil die Stadt Paderborn den
Entwurf eines neuen Flächen-
nutzungsplans vorgelegt hat.
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¥ Paderborn-Dahl. die Jahres-
hauptversammlung des Musik-
vereins Dahl findet am Freitag,
9. Januar, um 20 Uhr in der
Gaststätte „Zum Goldenen
Stern“ in Dahl statt.
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¥ Paderborn-Elsen. Zum
Neujahrsempfang lädt die
Ortsunion Elsen am Sonntag,
11. Januar, ein. Die Veranstal-
tung beginnt um 11 Uhr im
Bürgerhaus. Richard Erb, der
viele Jahre in China gelebt hat,
wird in seinem Festvortrag über
die Wirtschaftsmacht China
berichten. Nach dem Referat
werden 22 Mitglieder für ihre
langjährige Treue zur Partei ge-
ehrt.
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Kartenvorverkauf startet in Elsen am 18. Januar
¥ Paderborn-Elsen. Der Vor-
verkauf für alle Karnevalsver-
anstaltungen der Karnevalsab-
teilung TuRa Elsen startet am
Sonntag, 18. Januar, um 14.11
Uhr im Elsener Brau- und Bür-
gerhaus.

Das übergreifende Motto ist
„Elsener Karneval Erstklassig“,
teilte die TuRa Elsen mit. An-
geführt von der diesjährigen
Karnevalsprinzessin „Gaby I.“
würden die Elsener Karneva-
listen wieder ein reichhaltiges
und stimmungsvolles Pro-
gramm bieten.

Den Auftakt macht wieder die
„Jecken-Nacht“ am Samstag, 7.
Februar. Gerade hier entpuppe
sich der Elsener Karneval als
Schaubühne für heranwach-
sende Talente. Dieses Jahr gä-
ben sich besonders viele hei-
mische Büttenredner ein Stell-
dichein.

Am Sonntag, 8. Februar, re-
gierten dann die kleinen Nar-

ren, wenn es heißt: Bühne frei
für den TuRa Kinderkarneval.

Der Karnevalsdonnerstag
liege ganz in den Händen der
närrischen Weiber: Am 12.
Februar, heißt das Motto des
Abends: Party Pur.

Gemixt werde das Ganze mit
einem Klasse-Programm, wie
zum Beispiel mit den Auftrit-
ten der Männerballetts aus El-
sen, Bad Lippspringe und Del-
brück – ganz nach dem Ge-
schmack der holden Weiblich-
keit. Den krönenden Abschluss
bilde dann am Samstag, 14.
Februar, die Megaparty „TuRa
Gala“.

Weitere Informationen zu
den Veranstaltungen und die
Möglichkeit zur Kartenbestel-
lung – Restkarten können üb-
rigens auch ab Montag, 19. Ja-
nuar, im Schuhhaus Bernard in
Elsen erworben werden – gibt
es im Internet unter
www.karneval.tura-elsen.de
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